
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Waldmoor östlich Bannenbrück

Kesselmoor in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Burg Stargard, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
- Torfmoos-Steifseggenbastard-Ried, Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch, Moorrandgewässer (Lagg)

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

- Großräumige Entwässerung, Entwässerung durch Randgräben

- Entwässerung einstellen, (evtl. bei starkem Frost entbuschen)

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03174

- kleinflächig verzahnte Torfmoos-Seggenriede mit Ohr- und Grauweidengebüschen in einem Kesselmoor   im Burg Stargarder Stadtforst 
innerhalb des militärischen Übungsgeländes östlich von Bannenbrück
- das Kesselmoor ist auch nach dem Sommer noch von einem Randgewässer umgeben, also nicht   betretbar
- im Lutbild ist eine gehölzfreie Torfmoosfläche im Zentrum des Moores zu erkennen
- neben den Torfmoosen sind Fadenseggen, Sumpfhaarstrang, Steifseggen-Grauseggen-Bastardbülten   und Flatterbinsen im Moorkörper 

zu finden
- im Randgewässer und Gebüsch sind Froschlöffel, Wolfstrapp, Bittersüßer Nachtschatten,   Sumpfhaarstrang Wasserschwaden und 
Wasserlinsen angesiedelt
- die Entwässerung durch die Randgräben sollte umgehend eingestellt werden
- eine Entbuschung sollte nur bei starkem Frost, in Handarbeit, auf keinen Fall mit Maschineneinsatz     erfolgen
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex cf x elanescens Salix aurita Salix cinerea Sphagnum spec.

Alisma plantago-aquatica Carex lasiocarpa Glyceria declinata Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Peucedanum palustre
Solanum dulcamara


